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Die 1991 gegründete Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH ist 
ein soziales Dienstleistungsunternehmen und Tochter der 
Stiftung Pfefferwerk. Ziel unserer sozialraum- und gemein-
wesenorientierten Arbeit ist die Mitgestaltung positiver Le-
bensbedingungen im Stadtteil. Wir entwickeln, fördern und 
realisieren dafür Bildungs-, Erziehungs- und Beratungsange-
bote und vernetzen sie untereinander. Fünf Geschäftsfelder 
spiegeln unsere Kernkompetenzen wider und umfassen:

  die Kindertagesbetreuung in 17 Kindertagesstätten auf 
der Grundlage des Berliner Bildungsprogramms und das 
Betreiben dreier Grundschulen mit aufwachsender Sekun-
darstufe in Kooperation mit den Elternvereinen,

  den Jugendhilfeverbund mit einem differenzierten und 
aufeinander abgestimmten System an erzieherischen 
Hilfen,

  die Kooperation von Jugendhilfe und Schule bei der 
Unterstützung von schuldistanzierten Jugendlichen, ihrer 
Reintegration in die Regelschule sowie bei der Ganztags-
betreuung, Beratung und der beruflichen Orientierung 
von Schüler/innen,

  die Berufsausbildung in den Berufsfeldern IT, Medien, 
Kultur, Gastronomie und Büro in Kooperation mit kleinen 
und mittleren Unternehmen und das Betreiben eines 
Restaurants und eines Veranstaltungshauses,

  die Stadtteilarbeit zur Förderung von generationsüber-
greifendem und bürgerschaftlichem Engagement.

Die kontinuierliche Qualitätsentwicklung unserer 

Angebote gewährleisten wir über die Zertifi zierung 

nach DIN EN ISO 9001:2008 für den Geltungsbereich 

Kinder- und Jugendhilfe, Ausbildung, Jugendberufs-

hilfe, Familien- und Gemeinwesenarbeit. In unseren 

Kindertagesstätten sichern wir die Qualitätsentwicklung 

durch interne und externe Evaluationen der pädagogi-

schen Prozesse nach KiQu. Die Abteilung Ausbildung 

|  Medien | Kultur ist als Träger von Maßnahmen der 

Arbeitsförderung nach dem SGB III über die AZAV 

zertifi ziert. 

Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH
Schönhauser Allee 176 | 10119 Berlin
Fon: +49 (0)30. 443  83 – 0, Fax: – 100
info@pfefferwerk.de

Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH

Spendenkonto
Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH
Bank für Sozialwirtschaft Berlin AG
BIC: BFSWDE33BER 

IBAN: DE49100205000003066803

Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen möchten,
freuen wir uns über Ihre Spende.

Angebote der Abteilung Kooperation Jugendhilfe-Schule:

  Schulbezogene Jugendsozialarbeit
  Ganztagsbetreuung an Integrierten Sekundarschulen
  Autismus-Auftragsschulen

 Ganztagskleinklassen
 Unterrichtsergänzende Förderung und Betreuung

  Temporäre Lerngruppe an der Röntgen-Schule 
  Temporäre Lerngruppe an der Gustave-Eiffel-Schule
  Schülerclub der Grundschule am Heidekampgraben
  Multifamilientherapeutische Tagesgruppe Plan B 

    und Schule
  Tagesgruppe Grundschule
  „Kurswechsel“
  Lernmotivationsprojekt „Lernen lernen“
  „Inklusion im Kiez“
  Kompetenzzentrum Lernen durch Engagement

Dörte Koch
Abteilungsleiterin 
Christinenstraße 22 | 10119 Berlin 
Fon: +49 (0) 30. 22 50 91  –  57 
Fax:  +49 (0) 30. 22 50 91  –  54
koch@pfefferwerk.de

Multifamilientherapeutische
Tagesgruppe „Plan B“ 
und Schule 

www.pfefferwerk.de



Kontakt
Team 
Neue Schönholzer Straße 7 | 13187 Berlin
Fon: +49(0)30.49902-997
Fax: +49(0)30.49902-516
tagesgruppe-planb@pfefferwerk.de

Christoph Klein 
Projektleitung | klein@pfefferwerk.de 
Uwe Haake
Pädagogische Leitung | haake@pfefferwerk.de 

Leistungsinhalt
Diese Unterstützungsleistung wird in Kooperation des 
Jugendamtes Pankow, der Regionalen Schulaufsicht Pankow, 
dem Schul - und Sportamt des Bezirksamtes Pankow sowie 
dem freien Träger Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH erbracht.

Anfahrt

  Linie S8
  S-Bhf. Pankow

  Linie U2
  U-Bhf. Pankow

  Linie M1
  Haltestelle Rathaus Pankow
  
  Linien 155, 250, 255
  Haltestelle Rathaus Pankow
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  Reintegration in Schule
  Ressourcenaktivierung und Potentialentfaltung
  Stärkung des familiären Zusammenhalts und der 

Familienbeziehungen
  Frühzeitige Intervention bei einer Gefährdung der 

schulischen Entwicklung
  Intensive Kooperation und Kommunikation zwischen 

Schule, Familie und Jugendhilfe während der gesamten 
Maßnahme

  Erarbeiten und Erprobung von Anschlussperspektiven 
ggf. auch in Kooperation und Absprache mit dem 
Jugendamt und Projekten der Jugendberufshilfe

  Mitarbeit von Familien im Unterricht
  Familienbezogene Einzelgespräche
  Wöchentliche Mehrfamiliengesprächsrunden
  Enge Kooperation mit der Herkunftsschule und 

ggf. weiteren Helfersystemen
  sozialräumliche fallübergreifende Netzwerkarbeit

Zielgruppe
Ziele

Mehrfamilienarbeit und Netzwerkarbeit

Aufnahmebedingungen

Praxislernen

Std. Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

 1 8.00 - 
9.00 Morgenrunde 

mit Frühstück 
und anschließendes …

Familienarbeit im 
Unterricht

8.30-12 Uhr
Begrüßung, Einstieg, 

Präsentation der Wochen-
bilanz / Ziele 

(Eltern mit Kindern)

Unterricht (2 Std.) und 
Feedback / Auswertung 

(Tagesbilanz)
(Eltern mit Kindern)

Praxislernen im Unterricht 
bezogen auf Erfahrungen im 

Praxislernen
Plenum

PRAXISLERNEN
Praxisort mit Lernziel

lebens-, praxisnahes, 
situations-, kontext- 

und erlebnisbezogenes 
Arbeiten und Lernen

in Betrieben, Werk-
stätten, Einrichtungen, 

Einzelhandel

(z.B. Schulgarten, 
Abenteuerspielplätze, 
Kindergarten, Bauern-
höfe, Fahrradwerkstät-
ten, Fotostudios, etc.)

2 9.10 - 
10.10

… Werk-
statt-Lernen

hand-
werkliches 
kreatives 
Arbeiten 

und 
Gestalten

… Lernen im 
Unterricht 
klar struk-

turiert, 
individuell 
passend

Lernen im Unterricht
klar strukturiert,individuell 

Lernen im Unterricht
klar strukturiert,

individuell passend,
Aufmerksamkeitsfokus 
auf Unterrichts- und 

Lernziele
(Bewertungsbogen)

(3 Unterrichtsstunden)

3 10.30 - 
11.30

Soziale Gruppenzeit4 11.40 - 
12.40 Sport Reflexion 

(nur Eltern)
Bouldern / 
Klettern

Pause und Mittagessen

5 13.15 - 
14.15

Wahlpflichtunterricht
(WPU)

Kräutergarten, Gestalten 
mit Papier, Musik,

Spanisch, ...

Ethik
Sinnfragen, Werte, 

Gemeinschaft, Lebensge-
staltung

PRAXISLERNEN/ PROJEKT-
VERANTWORTUNG 
Praxisort mit Lernziel

Wirksamkeitserfahrungen 
und Orientierung in sozialen 
Kontexten, Anvertrauen von 
Aufgaben, Selbstvertrauen 

und Verantwortung

Schwimmen

6 14.25 - 
16.00

Teambesprechung

AG’s
(Tischtennis, Parcours, 

etc.)

  SchülerInnen im 7./8. Schulbesuchsjahr im Alter von 
12-14 Jahren, die auf Grund komplexer Problemlagen 
vorübergehend Hilfe zur Erziehung in einer Tagesgruppe 
und Kleingruppenbeschulung benötigen
(in begründeten Ausnahmefällen ist auch ein Zugang 
außerhalb dieser Altersgruppe möglich und muss im 
Einzelfall geprüft werden)

  SchülerInnen mit sich anbahnendem bzw. 
fortgeschrittenem schuldistanzierten Verhalten

  Bedarfsklärung erfolgt über das Jugendamt 
nach Antrag durch die Sorgeberechtigten

  Die Hilfe erfolgt unter Einbeziehung 
des Familiensystems

  In begründeten Ausnahmefällen ist auch ein 
Zugang außerhalb der Altersgruppe möglich

  Lebens- und praxisnahes Lernen in 
situations- und erlebnisbezogenen 
Kontexten

Zweimal pro Woche lernen die Schüler/
innen in Betrieben, Werkstätten bzw. 
Einrichtungen ihrer Wahl und werten ihre 
Erfahrungen im Unterricht aus.

  Unterricht in Kleingruppen
  Mehrfamilienarbeit
  Praxislernen
  Aktivitäten in der Schulgemeinschaft

Vier Säulen der Tagesgruppen-Arbeit

Wochenplan


